
Die Zukunft der 
Testdatenerzeugung mit IQ 



Bereitstellung selektiver Listen 

 Zur Generierung valider synthetischer Daten unterstützt Q-up die 
Anreicherung von Daten. 

 Ein Standardvorgehen ermöglicht die Einbindung unterschiedlichster 
Quellen: 

– Bestimmen der Datenquellen- und Ziel in einem Q-up Projekt 

– Beschreibung der Verarbeitungslogik in einer Schablone 

– Ermittlung des Bedarfs an weiteren Informationen 

– Bereitstellung von weiteren Datenquellen projektintern/firmenintern/extern 

– Einbindung der Quelle zur Deckung des Informationsbedarfs 

– Generierung der Testdaten und Archivierung des Projektes 

 Beispiele: 
– Adressabgleich mit einem Adressdatenlieferanten 

– Kontonummern verifizieren über einen Web-Service 

– Unique Identifier (EAN, EPC, RFID, etc…), Abgleich mit externen Systemen 

 GFB-Support unterstützt die Bereitstellung externer Datenquellen 
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Testdatengenerierung mit Q-up! 
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Ihr Nutzen – Ihre Vorteile 
 

 Steigern Sie die Effizienz, Sie sparen bis zu 90% Zeit gegenüber 

manueller Eingabe 

 Schützen Sie Ihre Daten, Sie können auf die Nutzung von 

Produktionsdaten verzichten 

 Governance: mit Q-up erzeugte Daten können Sie Ihrem IT-

Dienstleister überlassen 

 Steigern Sie die Testqualität durch Abbildung fachlicher Logik 

 Schonen Sie Ihre Ressourcen, Q-up Testdaten sind reproduzierbar 

 

 

 



Testdatengenerierung mit Q-up in 5 Schritten! 
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Projekte

Schablonen

Daten Anweisungen

Aufträge

1Projektstruktur 
anlegen 1.  

Angabe eines Projektnamens ausreichend 

Analog zu Testfall möglich 

Automatische Anlage der Struktur 



Testdatengenerierung mit Q-up in 5 Schritten! 
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1Projektstruktur 
anlegen 

    Definition der Daten 

#<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"?>  

<Buchung>  

 <Kassennummer>@kasse@</Kassennummer>  

 <Filialnummer>1000</Filialnummer>  

 <Journalnummer>1</Journalnummer>  

 <Journalsatznummer>@jsnr+=1@</Journalsatznummer>  

 <Betrag>55,00</Betrag>  

 <Saldo>1250,30</Saldo>  

</Buchung># 

1.  

2.  

Jede Art von Werten kann erzeugt werden 

Korrekte sowie fehlerhafte Daten möglich 

Datenformat frei bestimmbar 

• Variablen 
• Ausdrücke 
• Funktionen 



Testdatengenerierung mit Q-up in 5 Schritten! 
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1Projektstruktur 
anlegen 

    Definition der Daten 

Ergänzen um 
Verarbeitungs-
anweisungen 

// Funktion zum Lesen von Daten: 

// 

Daten = ReadFile(Dateiname); 

 

// Rechenoperationen: 

// 

Saldo = Saldo + Betrag; 

 

// Funktion zum Schreiben von Daten: 

// 

CallWebService(www.Q-up.de/webservice.php); 

  

1.  

2.  

3.  

Rechenoperationen und log. Verknüpfungen 

If, While, Repeat Anweisungen 

Beliebige Quellen und Ziele 

Berücksichtigung fachlicher Logik  

Logisches Fortschreiben in Datenbanken 

Referentielle Integrität und Indexerkennung 



Testdatengenerierung mit Q-up in 5 Schritten! 
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1Projektstruktur 
anlegen 

    Definition der Daten 

Ergänzen um 
Verarbeitungs-
anweisungen 

 Auftrag anlegen   
 (Datenmenge, Zeit) 

1.  

2.  

3.  

4.  

Parallele oder sequentielle Datenerzeugung 

Erzeugen gezielter Datenquantitäten 

Simulation realistischer Zeitabläufe 



Testdatengenerierung mit Q-up in 5 Schritten! 
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1Projektstruktur 
anlegen 

    Definition der Daten 

Ergänzen um 
Verarbeitungs-
anweisungen 

 Auftrag anlegen   
 (Datenmenge, Zeit) 

    Auftrag ausführen 

1.  

2.  

3.  

4.  

5.  

Protokollierung der Datenerzeugung 

Reproduzierbarkeit aller erzeugter Daten 

Massendaten UND Einzeldatenverarbeitung 



Die Vorteile von Q-up in Kürze 
 

 Bis zu 90 % weniger Zeit als bei manueller Eingabe 

 Simulation realistischer Zeitabläufe in Echtzeit oder komprimiert 

 Berücksichtigung beliebig vieler Eingabequellen, aus denen parallel 

Quelldaten gelesen werden 

 Erzeugen der Daten in verschiedenen Zielformaten: parallel oder 

sequenziell 

 Erzeugen gezielter Datenqualitäten und -quantitäten: korrekte sowie 

fehlerhafte 

 Reproduzierbarkeit aller einmal erzeugten Daten 

 Schnittstellen zur Integration eigener Funktionen 

Die Zukunft der Testdatenerzeugung mit IQ 
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IT Services (nach ITIL) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Business Information Mgmt. 

Einbettung in Ihre IT-Prozesse 
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Plan Build Run 

Consult Design Build Operate 

Align Negotiate Implement Use 

Q-up Testdaten 
Zieldaten-/Vorwärtsdatengenerierung 

Daten für Komponenten-, Integrations-, und Systemtests 

Daten für fachliche und betriebliche Abnahmen 

Daten für Last-, Performance-, und  
Regressionstests 

Test-, Quality- u. Performancesuiten 

Geschäftsprozesse 



Integration Microsoft Visual Studio 2010 
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.net Developer 
(Visual Studio) 

Tester (Test 
Professional 

2010) 

Business 
Analyst 
(Web, MS 
Office) 

Integration Microsoft Visual Studio 2010 

12 

Team Foundation Server 

Build Server 

(MSBuild, Ant, 

Maven) 

• Logische Testfälle  

• Bug tracing 

• Requirements 

• Testdaten  

 

 

• Testmanagement  

• Manuelle Tests 

• Capture/Replay (fast forward 

Testing) 

• Data driven tests 

 

 

• Testautomatisierung  

• Unit und GUI (coded GUI) Tests 

•  Last- und Performancetests 

• Data Driven Tests 

 Q-up 



Integration Microsoft Visual Studio 2010 
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Konzipierung und Erstellung von 

Testdaten 

Q-up 



Integration in HP ALM (QC und QTP) 
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stellt Daten für Platzhalter bereit, 
wenn Testfall zusammengestellt 

wird 

Q-up 



Integration in HP ALM (QC und QTP) 
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stellt Daten für Platzhalter bereit, 
wenn Testfall zusammengestellt 

wird 

Q-up 
 
 

Generierte Daten als .xls-file nach 
QC hochgeladen 

Q-up 



Integration in HP ALM (QC und QTP) 
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Daten werden für den Test 
verwendet 

Q-up 



Integration in HP ALM (QC und QTP) 

17 

 
 

Datenkombinationen für Test-
Konfigurationen 

Q-up 



Integration in HP ALM (QC und QTP) 
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Ansteuern Q-up aus QC heraus 

Q-up 



Integration in HP ALM (QC und QTP) 
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Konzipierung und Erstellung von 
Testdaten 

Q-up 



Integration in SQS-TEST®/Professional 
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Konzipierung und Erstellung von 
Testdaten für manuelle Tests 

Q-up 



Integration in SQS-TEST®/Professional 
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Konzipierung und Erstellung von 
Testdaten für automatisierte Tests 

und Action Words 

Q-up 



Integration IBM Jazz / Rational 
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Quality Manager 

Requirements 

 Rational Requirements Composer 

 Rational ReqPro 

 Rational DOORS 

Builds, WorkItems and Defects 

 Rational ClearQuest 

 Rational Team Concert 

 Rational BuildForge 

Reporting 

 Rational Insight 

Automated Testing 

 Rational Functional Tester 

 Rational Performance Tester 

 Rational Service Tester for SOA Quality 

 Test RealTime 

 Rational Robot 

 Rational Rhapsody 

Einsatzgebiete von Q-up innerhalb der Jazz Plattform 

Synthetische Test- & Massendaten anhand fachlicher Logik für Jazz 

Die fachliche Integration findet über einen 

Command Line Assistenten statt, der es erlaubt 

Q-up über eine Menüsteuerung in Rational 

einzubinden! 
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Q-up: Mehrwert für Ihre Prozesse 

23 

Geschäftsprozesse 

Integration fachlicher Logik 

Reproduzierbarkeit der Daten 

Wiederverwendbarkeit (im Prozess) 

Archivierung und platzsparende Aufbewahrung 

Beliebig viele und parallele Datenquellen und -ziele 

Keine echten Produktionsdaten 



Build 
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Anteil der Testdaten am Testzyklus  

 Wo entsteht der Aufwand zur Testdatenerzeugung? 

 

K
o

st
en

 

Application Lifecycle 

QA Run 

Testing bei IT-Supply Abnahme bei IT-Demand Nachstellen von Produktions-
defekten 

Senkungspotential durch automatisch generierte Testdaten 

Zeit sparen, Kosten senken – dank Q-up 



Q-up: grenzenlose Vielfalt 

25 

Q-up 
Datengenerierung, Anonymisierung, Pseudonymisierung, Extraktion, Anreicherung, Konvertierung  

Anwendungen 

MS/SQL Informix Oracle 

Access DB2 

Sybase Teradata 
ESB (WebSphere, Biztalk, Jboss, SOPERA) 

IMS VSAM 

Adabas 

XML 

Excel 

Word 

flat file 

Appli-
cations 

User 
specific 

ODBC 
OpenConnection() 

ReadOdbcDatabase() 

WriteOdbcDatabase() 

CloseOdbcConnection() 

Native 

ReadFile() 

WriteFile() CreateMessageQueue() 

ReceiveMessage() 

SendMessage() 

DeleteMessageQueue() 

CallWebService() 

ADO.NET() 



Die Zukunft der Testdatenerzeugung mit IQ 

Was macht Q-up einzigartig? 
 

 Einfache Erzeugung von komplexen und kontextsensitiven Testdaten 

 Möglichkeit der Abbildung Ihrer Geschäftslogik in Testdaten 

 Jederzeitige Reproduzierbarkeit der Testdaten 

 Erzeugung „abhängiger“ Daten (Persistierung von Daten und 

Zuständen) 

 Offen für beliebige Erweiterungen 

 Erzeugungskonzept basiert auf Schablonen und Aufträgen 

 Simulation von „Echtzeitdaten“ 
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Überragende Leistungsmerkmale im Vergleich  
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Was macht Q-up einzigartig? 
 

 Schablonen, die das Erzeugen von verschiedensten Daten ermöglichen 

und leicht erweiterbar sind 

 Beliebige Quellen und Ziele, nicht nur Datenbanken. Im Standard sind 

alle ODBC adressierbaren Ziele, SQL-Server und MS-Messaging 

enthalten 

 Massendaten UND Einzeldatenverarbeitung möglich 

 Jede Art von Werten kann erzeugt werden 

 Einfach zu bedienende Assistenten  

 Referentielle Integrität und Indexerkennung (Unique) 

 Logisches Fortschreiben von Daten in Datenbanken möglich 

 

 

 



Kontakt 

  
 

 

 

  
Vertrieb & Marketing 

 GFB Softwareentwicklungsgesellschaft mbH 
Obere Zeil 2 
61440 Oberursel 
Telefon: 0800 787 3282 

 

info@q-up-data.com 
www.q-up-data.com 
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Mit den richtigen Daten zum Erfolg! – ohne 

Kollateralschaden 

Nutzen auch Sie die Expertise unserer Spezialisten um Ihre 
Projekte noch erfolgreicher zu machen! Die GFB 
Softwareentwicklung ist aktives Mitglied im Arbeitskreis 
Software-Qualität und -Fortbildung e.V. (ASQF). Weitere 
Informationen hierzu finden Sie [hier] 

mailto:eckehard.kruse@q-up-data.com
mailto:eckehard.kruse@q-up-data.com
mailto:eckehard.kruse@q-up-data.com
mailto:eckehard.kruse@q-up-data.com
mailto:eckehard.kruse@q-up-data.com
mailto:eckehard.kruse@q-up-data.com
mailto:eckehard.kruse@q-up-data.com
mailto:eckehard.kruse@q-up-data.com
mailto:eckehard.kruse@q-up-data.com
mailto:eckehard.kruse@q-up-data.com
mailto:eckehard.kruse@q-up-data.com
http://www.asqf.de/


Backup-Folien 



Herzlich Willkommen 

 

 

 

 

  

 

 

 

 Stephan Oswald 

 Eckehard Kruse 

 Vertrieb & Marketing 

 

 GFB Softwareentwicklungsgesellschaft mbH 
Obere Zeil 2 
61440 Oberursel 
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Nutzen auch Sie die Expertise unserer Spezialisten um Ihre 
Projekte noch erfolgreicher zu machen! Die GFB 
Softwareentwicklung ist aktives Mitglied im Arbeitskreis 
Software-Qualität und -Fortbildung e.V. (ASQF). Weitere 
Informationen hierzu finden Sie [hier] 

http://www.asqf.de/


Unsere Motivation 

 Oft sind es wiederkehrende 
Aufgabenstellungen und Abläufe die 
jemanden dazu veranlassen sich intensiver 
mit einem Thema auseinander zu setzen.  

 Nach vielen Jahren Praxiserfahrung haben 
wir aus den gesammelten Erfahrungen heraus 
eigene Softwarelösungen zu entwickelt.  

 Diese sind genau auf die Bedürfnisse 
professioneller Nutzer zugeschnitten und 
unterstützen sie dabei effizienter und 
sicherer zu arbeiten. 
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Kurzbeschreibung Q-up 

 Q-up ist ein Tool zur Erzeugung von kontextbezogenen Testdaten. 
Im Gegensatz zu anderen Tools oder Programmen lassen sich kontextbezogene Testdaten für sehr unterschiedliche 
Szenarien und Geschäftsprozesse erzeugen. Die Testdaten in Q-up  werden mit Hilfe von Scripten (sog. Schablonen) 
erzeugt. Die zugehörige Scriptsprache ist an Pascal angelehnt und ermöglicht einen leichten Einstieg. Die Ausgabe der 
Schablonen kann auf einfache Weise, an bestimmte länderspezifische Merkmale, z.B. das Dezimaltrennzeichen, 
angepasst werden. 
Die Ausgabe erfolgt wahlweise in Textdateien, Datenbanken oder Message-Queues. Andere Formate können ebenfalls 
einfach geschrieben werden, da Q-up es erlaubt, die Funktionalität der Schablonen durch Benutzer-Funktionen 
beliebig zu erweitern. 
Die Benutzer-Funktionen werden in C# geschrieben und können auf die gesamte Mächtigkeit des Microsoft® .NET-
Frameworks zurückgreifen. 

 

 Die Schablonen können in Abarbeitungssequenzen (sog. Aufträgen) zusammengefasst und angeordnet werden. 
Außerdem können mehrere Schablonen so zusammengefasst werden, dass aus diesen ein oder mehrere Schablonen 
auch zufällig zur Verarbeitung ausgeführt werden. 
Eine Schablone kann Teil mehrerer Aufträge sein. Es ist beispielsweise möglich, eine Schablone zu erzeugen die XML-
Kopfdaten schreibt, die dann in mehreren Ausgaben wieder verwendet werden kann. Ändern sich diese Kopfdaten, ist 
es ausreichend, diese Änderung nur an einer Stelle umzusetzen. Dies spart Zeit und verhindert Fehler durch das 
Vergessen solcher Änderungen in mehreren einzelnen Dateien. 

 

 Weiterhin besteht die Möglichkeit Q-up über Plug-Ins zu erweitern. 
Die Plug-Ins ermöglichen das Lesen unterschiedlichster Datenquellen oder Dateien und das einfache Bestimmen der  
für die Ausgabe benötigten  Formate und Informationen. 
Zurzeit stehen in Q-up zwei Plug-Ins zur Verfügung: ein Assistent für das Erstellen von XML-basierten Testdaten, der 
es unter anderem ermöglicht mit wenigen Mausklicks eine Beispielausprägung eines XML-Schemas zu erhalten, und 
ein Assistent für das Erstellen von ODBC-basierten Testdaten. 
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Wem nutzt Q-Up? 

 Sie sind in der Geschäftsleitung? 
Q-up sichert Ihnen Wettbewerbsvorteile: 
• durch signifikante Zeit- und Kostenersparnis 
• durch qualitativ hochwertigere Tests 
• durch Archivierung und Bereitstellung rechtsrelevanter Datensätze 

  
Sie leiten die QS oder Entwicklung? 
Q-up hilft Ihnen bei der Problemlösung: 
• durch Integration fachlicher Logik 
• durch effektiveres Arbeiten 
• durch Flexibilität im Datenimport und -export 

  
Sie arbeiten in der QS oder Entwicklung? 
Q-up unterstützt Sie bei Ihren Aufgaben: 
• durch zeitsparende und sichere Schablonentechnik 
• durch Schnittstellen zur Anpassung an Ihr System 
• durch Assistenten zum effektiveren Arbeiten 
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